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Vorwort 
 
Die deutsche Wirtschaft gehört bei der Digitalisierung von Geschäftsprozessen welt-

weit zu den treibenden Kräften. Globale Vernetzung, Industrie 4.0, Smart Factory und 
smart Home sind unter dem Dach von Big Data neue Schlaglichter im Informations-
zeitalter. Trends aus der Wirtschaft werden national und im Binnenmarkt auf den 
Rechtsverkehr übertragen. IT-Technik, Workflow, alte und neue Rechtsgrundsätze 
knallen aufeinander. Im Deutschen Rechtsberatungsmarkt gilt der Elektronische 
Rechtsverkehr als eine der größten Herausforderungen der kommenden Jahre über-
haupt. Die BRAK verspricht mit dem besonderen elektronischen Anwaltspostfach 
(beA) ein einfaches und sicheres Cloud-Vehikel für den ERV. Auch die Notare setzen 
auf ein besonderes elektronisches Notarpostfach (beN). Das im Gemeinwohlinteresse 
begründete Sicherheitsbedürfnis der absolut geschützten Berufsgeheimnisträger hat der 
NSA-Datenskandal weltweit in brachialer Transparenz illustriert. Anwälte und Behör-
denvertreter fragen sich wie Unternehmer und Verbraucher gleichermaßen, ob der vom 
Bundesgesetzgeber vorgezeichnete Weg in die Cloud gerade für den Transport recht-
licher Geheimnisse der richtige ist. 

Der vorliegende Praxisleitfaden soll die unmittelbar geltenden und bis 2022 umzu-
setzenden Änderungen durch E-Justiz- und E-Government-Gesetz zusammenfassen. Bei 
der Darstellung wird besonderen Wert auf eine anschauliche Erläuterung der zentralen 
Elemente Technik und Recht gelegt. Die aktuelle Diskussion um IT- und Cloud-
Sicherheitsanforderungen, die Bedienung des beA mit dem Streit um den Anschluss- 
und Benutzungszwang sind wesentliche Inhalte; ebenso das neue Beweisrecht, das er-
setzende Scannen und die revisionssichere Langzeitarchivierung. Rechtliche Regelungs-
gegenstände werden durch Praxisempfehlungen „best practice“ für Anwälte, Justiz, 
Behörden und Unternehmen ergänzt.  

Zur Auflockerung rechtlicher und technischer Abhandlungen dienen Checklisten 
und Grafiken. In Anlehnung an das Digitalisierungscredo der grafischen Benutzer-
oberfläche „Bild schlägt Text“ illustrieren die aktuellen Screenshots des beA die Um-
setzung des ERV im Praxisworkflow. In Absprache mit dem Verlag C. H. Beck stellen 
die Verfasser ein Info-, Diskussions- und Fortbildungsportal zum ERV bereit unter 
www.erv-navigator.de. Kritik und Anregungen jeder Art sind herzlich willkommen an 
dialog@erv-navigator.de. 

Die Verfasser danken dem Verlag C. H. Beck, allen voran Herrn Dr. Thomas Schäfer 
und Herrn Dr. Christian Rosner, die das Projekt engagiert begleitet haben. Besonderer 
Dank gebührt auch Herrn Rechtsanwalt Peter Wagner, der den ERV im Vorstand der 
Rechtsanwaltskammer Stuttgart und auf Justizebene nachhaltig begleitet und zahl-
reiche wertvolle Anregungen eingebracht hat und gemeinsam mit Herrn Rechtsanwalt 
Prof. Helmuth Jordan bereits seit 16  Jahren die digitale Akte unübertroffen praktiziert. 
Besonderer persönlicher Dank geht an unsere Frauen Carmen Emmert und Daniela 
Degen-Rosenberg. 

 
Stuttgart, im Juli 2016 Thomas A. Degen  
 Ulrich Emmert 
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